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Das Projekt – Goodbye Hate Speech



Leitziel: 

„Jugendliche aus ganz Sachsen sind in der Lage, Hassrede und 

extremistische Inhalte in sozialen Netzwerken, sowie deren Gefahren, 

zu erkennen und können sich selbst und andere davor schützen. Sie 

werden so zum aktiven Praktizieren digitaler Zivilcourage ermutigt.“

Ziele



Relevanz der Thematik

• 58% der 12- bis 19-Jährigen geben 

an, Hassbotschaften im letzten 

Monat im Netz begegnet zu sein. 

56% der befragten Jugendlichen 

kamen mit extremistischen 

Inhalten in Kontakt. (JIM-Studie 

2021)

• 41% aller Befragten gaben an, dass 

sie nicht wissen, was sie bei 

Hatespeech online tun können.
(JIMplus 2022)



Relevanz der Thematik



• Pädagogischen Peer-to-Peer Ansatz kombiniert mit aktiver 

Medienarbeit

• Hauptthemen: Fake News, Hate Speech & Online-Extremismus

• Start 2020: zunächst digital

• Zielgruppe: Jugendliche & junge Erwachsene (13-20Jahre)

• alle Schulformen

Zahlen & Fakten



• sachsenweit (Dresden, Chemnitz, Leipzig, Görlitz)

• 8 Peerausbildungen in 3 Jahren 

• 125 ausgebildete Peers

• ca. 4.500 Jugendliche als TN

• sachsenweites Alumninetzwerk

Zahlen & Fakten



Konzept der Peer-Education



• Peer-to-Peer beschreibt ein Bildungskonzept, in dem junge 

Menschen in einem bestimmten Themenbereich so geschult 

werden, dass sie ihre neu erworbenen Erfahrungen didaktisch 

aufbereitet und auf Augenhöhe weitergeben können.

• Peer bezieht sich auf das englisch Wort für gleichrangig bzw. 

Gleichaltrige/r

Peer-to-Peer



1. Kompetenztraining von Jugendlichen (Leadership)

2. Wissensvermittlung

3. Diskussionen auf Augenhöge – von Jugendlichen für 

Jugendliche

4. Einbezug digitaler Bildungsformate

5. Zusammenarbeit schulischer und außerschulischer 

Strukturen

Ziele von Peer-Education



Peer-Education Ablauf

• Mehrtägige Ausbildung (Online oder Offline) an Standorten Dresden, Chemnitz, 

Leipzig, Görlitz

• Durchführung der Workshops in der Schule (Peer-to-Peer), Begleitung

• Auswertungsphase (Interviews, Projektberichte)



Peerausbildungen – Inhalte & Methoden



Module der Ausbildung



Module der Ausbildung



Handlungsoptionen & Maßnahmen



Rechtslage zu Hate Speech

§111 - Öffentlicher Aufruf zu Straftaten

§130 - Volksverhetzung

§185 – Beleidigung  

§187 – Verleumdung

§240 und §241 - Nötigung und Bedrohung

Wenn der Staat nichts tut, müssen

wir halt ran. Wer ist dabei? Feuer

sollen ja bekanntlich diese 

sogenannten Flüchtlinge in die Flucht

schlagen.

“Wir sollten aufhören uns so viele

Gedanken um dieses Dreckspack zu

machen und uns um die eigentliche

deutsche Bevölkerung sorgen!”

”Dieser verfickte

Hurenbock”“Nafris? Kriminelle sind das! Haste

doch in Köln! Klauen und unsere

Frauen agesehenngrabschen!”„Wir werden Sie primitives 

Mobberschwein bei der nächsten Wahl 

töten, töten, töten…“



Handlungsstrategien

• Ignorieren

• Moderieren

• Diskutieren

• Ironisieren

• Solidarisieren

• Kontern

• Melden



• Miteinander reden und aufmerksam machen

• Kanälen entfolgen

• Beiträge nicht liken und melden

• Counterspeech (#ichbinhier)

Umgang mit extremistischen Inhalten



Außerdem noch…
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@goodbye_hatespeech

m.ueberlein@aktion-zivilcourage.de

goodbye-hatespeech.de



ENDE

Fragen

Feedback

Anregungen
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